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Frohen Advent!

Weihnachten in Zeiten der Vogelgrippe
Geahnt haben wir es ja schon lange, jetzt ist es amtlich: Die wilden Vögel sind dran schuld! Nein,

nicht die Massentierhaltung, nicht das Käfig-Geflügel und nicht die Antibiotika-Gänsemast, auch

wenn uns die Öko-Besserwisser immer wieder versuchen, ein schlechtes Gewisen einzureden

(beim jüngst zu Ende gegangenen Bundesparteitag der Grünen soll beschlossen worden sein,

künftig den 25. Dezember als offiziellen Veggie Day festzulegen). Nein, bei einer Krickente

wurde H5N8 nachgewiesen. Einer KRICKENTE!  

Rund 5000 dieser gefährlichen Tiere brüten in Deutschland. Da muss dringend was getan

werden! Sachsen hat auch dieses Problem offenbar erkannt und frühzeitig begonnen

gegenzusteuern. In den 90er Jahren betrug der Brutbestand der KRICKENTEN

im Freistaat noch 100 bis 200 Paare, aktuell hingegen wohl deutlich unter 100.

"Der Bestand ist somit weiterhin rückläufig. Während der aktuellen Kartierung

gelangen insgesamt nur auf 11 Messtischblattquadranten Brutnachweise. Im

Zeitraum 1993-96 hingegen waren es noch 21." (Brutvogelatlas Sachsen).

Im Ost-Erzgebirge sind meines Wissens nur am Großhartmannsdorfer

Teich zwei KRICKENTEN zuhause. Doch sollten wir uns nicht in ver-

meintlicher Sicherheit wiegen. Die schrecklichen Entenvögel können

während der Zugzeit in großer Zahl auch unsere Region überqueren

und ihre todbringenden Viren abwerfen. Drum der dringende Aufruf:

Keult die KRICKENTEN! 

Damit der Weihnachtsgansgenuss nicht getrübt wird. 

Herzliche Einladung zum  
10. Kleinsten Weihnachtsmarkt im Erzgebirge

am 20. Dezember 2014 , 12°° bis 18°° Uhr, in der

Kunstscheune Röthenbach

Lassen Sie sich unter anderem mit den netten Pretzschendorfer

Bläsern, Erzählwichtel für Kinder, gutem Handwerk, Wildapfelpro-

dukten,  Gestaltung und kulinarischen Genüssen auf ein friedliches

Weihnachtsfest 2014 einstimmen!

Einen wunderschönen besinnlichen Adventsnachmittag wünschen

                                                           Christine und Gottfried Böttger

Wintersonnenwende an der „Kahlen Höhe“
Weihnachten steht vor der Tür. Wie in jedem Jahr wird dieses Fest in der

dunkelsten Zeit des Jahres von vielen großen und kleinen Leuten sehnsüchtig

erwartet, aus den unterschiedlichsten Gründen … Geschenke, Gänsebraten

und Stollen; Gemütlichkeit im Kerzenschein, wenn der Schneewind um’s Haus

faucht. 

Wer will da schon draußen nach Fressbarem suchen? Bringen wir etwas

davon nach Draußen! Machen wir uns also zur Wintersonnenwende auf den

Weg in den Wald, um den Tieren einen Weihnachtsbaum zu schmücken!

Unterwegs und am Feuer wird es Geschichten, Kinderpunsch und Glühwein

geben. Alle großen und kleinen Leute sind herzlich willkommen. 

Die Teilnahme ist kostenfrei. Aber alle sollen bitte Möhren, Rüben, Äpfel,

Körner, Heu … für die Tiere mitbringen.

Treffpunkt: Sonntag, 21. Dezember 2014, 

            13.30 Uhr an der

Windmühle in

Reichstädt

Infos bei: Anja Graul,

03504 – 6292778 



Wer kann Infos und Fotos zum "Naturschatz Ost-Erzgebirge" beisteuern?
Der Naturführer Ost-Erzgebirge soll im

kommenden Frühjahr Zuwachs bekom-

men. Die Arbeiten am Band 4, einem

richtig schönen Bildband über die wich-

tigsten Lebensräume des östlichen Erz-

gebirges, laufen derzeit schon auf Hoch-

touren.  

Vorgesehen sind 400 farbige Seiten, vor allem mit guten Fotos, plus Texten in deut-

scher und tschechischer Sprache. Ein richtig teures Vorhaben, das ohne Förderung

für einen kleinen Verein nicht machbar wäre und niemals kostendeckend sein könnte.

Nach mehreren vergeblichen Anläufen über das mittlerweile hyperbürokratische

deutsch-tschechische Fördermonster Ziel 3, bei dem man teilweise über ein Jahr auf

ausgelegtes Geld warten muss, hatte es dieses Jahr nun mit einer Förderung über

das sächsische Naturschutz-Programm "Natürliches Erbe" geklappt. Große Freude,

das lange geplante Projekt nun in die Tat umsetzen zu können! Verlegt werden wird

das Buch wieder bei Sandstein in Dresden - immer eine sehr angenehme und pro-

duktive Zusammenarbeit, vor allem mit dem Verlagschef Lutz Stellmacher! Die Ge-

staltung hat, in ebenso bewährter Weise, Jana Felbrich übernommen; Silvia Köhler

steuert wie im Band 3 die Kartenskizzen bei; Jan "Honza" Kotera macht wieder die

Übersetzungen. Die "Projektsteuerung" (also vor allem die ganze Fördermittelbüro-

kratie) liegt diesmal in den Händen von Kristina Walther aus Schmiedeberg.  Vor al-

lem aber haben einige richtig gute Naturfotografen zum Teil phänomenale Aufnahmen

zur Verfügung gestellt. Neben dem schon an allen bisherigen Bänden beteiligten,

sehr engagierten Gerold Pöhler aus Klingenberg-Colmnitz sind dies der junge Tier-

fotograf Jan Gläßer (keiner hat so beeindruckende Birkhuhnaufnahmen wie er!)

sowie das Ehepaar Brümmer, die in diesem Herbst ja auch im Botanischen Garten

Schellerhau eine Libellen-Fotoausstellung zeigten.  Auch an den Inhalten des Buches

sind wieder einige der vom bisherigen Naturführer-Buchprojekt bewährten Autoren

beteiligt, vor allem Christian Zänker (Freiberg) und Werner Ernst (Kleinbobritzsch)

sollen genannt sein. Das Ergebnis wird umso besser werden, je mehr Fach- und

Gebietskenner ihr Wissen da einfließen lassen. Gern schicke ich die Rohtexte

Interessenten zu, die sich da einbringen möchten.

Insgesamt soll es 19 Hauptkapitel zu ebenso vielen "Biotoptypen" (im weitesten Sin-

ne) geben.  Jedes Hauptkapitel beginnt mit einem kurzen Intro und mehreren Seiten

schöner Landschafts-/Biotopfotos. Bei der Zusammenschau der vorhandenen Fotos

fällt auf, dass die Ost-Hälfte des Gebiets (ehem. Weißeritzkreis + Osterzgebirgsteil

des ehem. Kreises Pirna) deutlich überrepräsentiert ist gegenüber dem Westteil

(ehem. Kreis Freiberg + Seiffener Winkel). Wäre schön, wenn wir dieses Defizit noch

mit paar guten "Archivbildern" von Hobbyfotografen unter den Grüne Blätt'l-Lesern

abbauen könnten.  Als nächstes wird es mehrere Seiten Pflanzen und Tiere mitsamt

einem Text zur Geschichte, Artenausstattung,  Bedeutung und Gefährdung geben.

Anschließend kommt eine Karte mit Wanderhinweis, wo man im Ost-Erzgebirge den

jeweiligen "Biotoptyp" besonders schön erleben kann, und schließlich noch ein paar

Seiten mit Möglichkeiten, wie sich jeder für den Schutz und die Pflege persönlich

einsetzen kann. 

Noch gibt es eine ganze Menge Lücken bei der Umsetzung dieser Struktur. Es wäre

sehr schön, wenn der eine oder die andere unter den Blätt'l-Lesern mit helfen könnte,

diese Lücken zu überbrücken.  Deshalb hier eine kurze Übersicht, was u.a. vorgese-

hen ist und was noch fehlt:

Kapitel 1: Naturnahe Buchen-Mischwälder

- bodensaure Buchenwälder, Waldmeister-Buchenwälder, Eichen-

Buchenwälder

- Wandervorschlag: NSG Trostgrund und Buchenwälder um

Rechenberg-Holzhau

- Naturschutz Praktisch: Waldumbauprojekt Sachsenhöhe +

Bäumchenpflanz-WE

gesucht: ein schönes Buchenwaldfoto aus dem NSG Bärenbach bei

Olbernhau oder dem NSG Hirschberg-Seiffener Grund

Kapitel 2: Bewohnte Bäume im Wald

- Altbäume und Totholz ("Biotopbäume")

- Wandervorschlag: NSG Weißeritztalhänge bei Edle Krone

- Praktisch: Biotopbaumbetreuung durch Ornithologen/Naturschutzhelfer (ist noch

offen); Bürgerengagement zum Erhalt von Altbäumen z.B. im Rabenauer Grund 

gesucht: Foto von Ornis beim Biotopbaum-Markieren, Kauz-Kästen-Aufhängen oder

ähnlichen Aktivitäten; schöne Fotos epiphytischer Moose und Flechten; Fotos von

den Demos im Rabenauer Grund 2007 (oder der Info-wnderung an der Dippser

Birkenleithe 2011); Wer kennt wertvolle altbaum- und totholzreiche Waldbestände?

Kapitel 3: Laubmischwälder der Talhänge

- Schlucht- und Schatthangwälder, Blockhangwälder, Traubeneichen-Hangwälder

- Wandervorschlag: NSG Müglitzhang Schlottwitz + Seidewitztal unterhalb Liebstadt

- Praktisch: Eibenschutzeinsätze in Schlottwitz; evtl. Waldumbau im NSG Oelsen

gesucht: Foto vom NSG Alte Leite bei Blumenau; evtl. Fotos von Waldumbauarbeiten

an einem Hangwald, z.B. bei Oelsen

Kapitel 4: Felsen und Blockhänge

- Geotope, Gesteinsflechten, Blockhangflora, Felsbrüter

- Radtourenvorschlag: Sattelberg - Hohler Stein - Gottleubatal

- Praktisch: NATURA-2000-Gebietsbetreuung im Uhu-Felsrevier

gesucht: Foto von heranschwebendem Uhu im Winter; offizielles Geotop-Verzeichnis/

-Karte von Sachsen; Fotos Moos- und Flechtenarten der Blockhalden und Felsen

Kapitel 5: Bach- und Quellwälder

- Erlen-Bachauewälder, Eschen-Erlen-Quellwälder, sonstige Feuchtwälder

- Wandervorschlag: NSG Schwarzbachtal Dippoldiswalde

- Praktisch: evtl. Renaturierungsprojekte mit Schülern bei Bad Gottleuba (noch offen)

gesucht: Iltis-Foto; Fotos von den Feuchtwäldern um Forchheim im Vorfeld der

Saidenbach-Talsperre (z.B. FND Haselbachlauf); praktische Aktionen zugunsten von

Bachaue- oder Quellwäldern

Kapitel 6: Gebirgsbäche

- naturnahe Quellbereiche, "Feuersalamanderregion", Forellenregion; Exkurs zum

Hochwasserschutz

- Radtourenvorschlag: Schweinitztal von Olbernhau zum Černý rybnik

- Praktisch: LPV-Projekt "Lebensadern" und damit einhergegangene Schüleraktionen

gesucht: Fotos von böhmischen Bächen am Erzgebirgssüdhang; Fotos von

Fließgewässermoosen,von Edelkrebs, Bachneunauge, Groppe;Karte mit Fließge-

wässergüte in Nordböhmen (vergleichbar mit deutschen Einstufungen?)

Kapitel 7: Teiche und Tümpel

- Bergbauteiche der Revierwasserlaufanstalt, kleinere Teiche, Kleinstgewässer

- Wandervorschlag: Großhartmannsdorfer Großteich - Erzenglerteich - Langenauer

Pochwerkteiche

- Praktisch: Krötenzaunbetreuung Rauschermühlenteich (Grüne Liga) und

Kleinwaltersdorf (Nabu Freiberg); Schüleraktionen des Nabu-Freiberg und der

Grünen Schule Zethau an Teichen

gesucht: die alten deutschen Namen der Teiche südlich von Krásný Les (Stříbný

rybnik, Prostřední r., Dolní r.) - gibt's die noch?; schönes Foto von Scheidenblütgras

Kapitel 8: Moore

- mehr oder weniger auf "Hochmoore" beschränkt, alle abgetorften, entwässerten,

eutrophierten moorartigen Relikte habe ich ins nächste Kapitel gestopft (kann gern

noch diskutiert werden)

- Wandervorschlag: Georgenfelder Hochmoor + Seeheide /U jezera

- Praktisch: keinen Torf in die Blumentöpfe (das hilft zumindest

anderswo den Mooren), ansonsten:  noch keine Idee (da laufen

zwar mehrere große Renaturierungsprojekte von Sachsenforst im

Georgenfelder Hochmoor und am Brandhübelmoor sowie auf

böhmischer Seite von nichtregionalen Planungsbüros, aber eben

alles teuer mit großer Technik, da scheint keine Möglichkeit mehr für

Ottonormalnaturschützer zum Mitwirken zu sein); Weiß jemand

etwas von den Einsätzen, die vor paar Jahren mit Jugendlichen am

Salzflüsschen bei Holzhau gelaufen sind?2



Kapitel 9: Seggenrieder und Sumpfgebüsche

- Sammelrubrik aller möglichen nichtbewaldeten und nicht regelmäßig gemähten

Nassbereiche außer echter Moore (streng genommen sicher nicht zulässig, das alles

zusammenzuschmeißen)

- Wanderempfehlung Černá louka / Schwarze Wiesen - Haberfeld

- Praktisch: Schellerhauer Naturschutzpraktikum; Nasswiesenpflege um Bärenstein

gesucht: Foto Reukersdorfer Heide

Kapitel 10: Feuchtwiesen

- feuchte Mähwiesen, Hochstaudenfluren (Abgrenzung zu vorigem Kapitel schwierig)

- Wandervorschlag: NSG Gimmlitztal (wird bis zum Erscheinen des Buches

hoffentlich ausgewiesen sein) - Hermsdorf - Weißbachtal

- Praktisch: Wiesenknopfameisenbläulingswiesenpflegeeinsätze des NABU Freiberg

in Mittelsaida

gesucht: Wo gibt es noch bunte, noch nicht von schweren Rindern oder noch schwe-

rerer Technik zusammengequetschte Feuchtwiesen? Vor allem im Westteil des Ost-

Erzgebirges fehlt mir die Übersicht, schöne Fotos von dort gesucht 

Kapitel 11: Hügellandswiesen

- submontane Glatthaferwiesen, Pechnelkenwiesen, Magerweiden (Triften)

- Wandervorschlag: Glashütter Umgebung

- Praktisch: Wiesenpflegeeinsätze zwischen Glashütte und Bärenstein

gesucht: Wo gibt es noch bunte, nicht eutrophierte oder völlig verbuschte Wiesen im

Hügel- und unteren Bergland? Fotos gesucht (außer Glashütte, Bielatal und ein biss-

chen Oelsen haben wir dazu noch nicht viel brauchbares Bildmaterial) - vor allem

auch aus dem Westteil des Ost-Erzgebirges

Kapitel 12: Bergwiesen und Borstgrasrasen

- Bärwurz-Bergwiesen, Waldstorchschnabel-Bergwiesen, feuchte Bergwiesen,

Borstgrasrasen

- Wandervorschlag: Geisingberg

- Praktisch: Bergwiese selber machen (Heublumensamen); Bergwiesenfest

Rechenberg; Heulager

gesucht: Foto Bärenbachwiese, Relhök-Wiese, Bergwiesen im Schweinitztal, weitere

Bergwiesen im Westteil des Ost-Erzgebirges

Kapitel 13: Steinrücken

- Ebereschen-Steinrücken, Edellaubholz-Steinrücken, Gebüschsteinrücken,

Feldhecken; Exkurs Holzäppelgebirge

- Wanderempfehlung: Steinrückenlandschaft Bärenstein - Johnsbach - Falkenhain

- Praktisch: Steinrücke neu anlegen (Beispiel bei Hartmannsdorf); Steinrückenpflege

über Naturschutz-Großprojekt

gesucht: schöne Steinrückenfotos aus dem Westteil des Ost-Erzgebirges (z.B.

Mulda-Lichtenberg, Langewiese/Dlouhá Louka, Nová Ves v Horách/Gebirgsneudorf;

schöne Fotos von Schellerhauer Steinrücken

Kapitel 14: Alte Bäume im Offenland

- Alleen, wertvolle Einzelbäume außerhalb des Waldes

- Wanderempfehlung: Klingenberg - Obercunnersdorf (- Höckendorf)

- Praktisch: Baumpflanzaktionen (???);  Mitwirkung  am (immer noch im Aufbau

befindlichen) Internet-Baumkataster bei www.osterzgebirge.org: Übernahme von

"Patenschaften" für einzelne Baum-NDs

gesucht: Wo gibt es (mehr oder weniger regelmäßige) öffentliche

Baumpflanzaktionen, z.B. zum Tag des Baumes?; aktuelle Übersicht

über Baum-Naturdenkmale im ehem. Kreis Freiberg und im Seiffener

Winkel (welche existieren noch?)

Kapitel 15: Streuobst

- Obstwiesen, Obstbaumreihen/-alleen; Exkurs alte Obstsorten in der

Region

- Wanderempfehlung: Kreischa - Quohrener Kipse

- Praktisch: Apfel-Wochenende der Grünen Liga an der Alten

Eisenstraße; Mobile Mosterei; (Streuobstfest LPV SSO, Apfeltag des

LPV Mulde-Flöha)

Gesucht: Infos + Fotos zu Streuobstwiesen und wertvollen Obstalleen im

Westteil des Ost-Erzgebirges; größere Neupflanzungen in der Region?

Kapitel 16: Gärten, Parks,  bunte Siedlungsbrachen

- arten- und strukturreiche Parks, Friedhöfe, Parks, Bauerngärten, Ruderalflächen 

- Wanderempfehlung: Freitaler Parks und stadtnahe Lebensräume

- Praktisch: Wettbewerb naturnaher Garten des UWZ Freital;  weitere Ideen?

gesucht: wo gibt es schöne (Bauern-)Gärten oder naturnah gestaltete Grundstücke

im Siedlungsbereich? Gibt es Dörfer, die besonders hervorzuheben sind? Schöne

Garten- und Parkfotos!

Kapitel 17: Gebäude und Gemäuer

- Habitate an/in Gebäuden; Trocken- und andere Natursteinmauern, historische

Gemäuer (Burgr uinen etc.)

- Wanderempfehlung: Frauenstein - eine Kulturlandschaftswanderung im Herzen des

Ost-Erzgebirges

- Praktisch: Mauersegler-Nisthilfen

gesucht: Infos über weitere Hilfsmaßnahmen für gebäudebewohnende Tiere; wo gibt

es besonders schöne Trockenmauern? Wo gibt es Trockenmauerwiederaufbaumaß-

nahmen (unter Anleitung von Leuten, die das können)? 

Kapitel 18: Bergbau-Biotope

- Halden, Pingen, Stolln, (Kunstgräben)

- Radtourempfehlung: Rund um Freiberg

- Praktisch: Pflegeeinsätze des Nabu Freiberg auf der Richtschacht- und Beschert-

Glück-Halde; Rekonstruktion der historischen Bergbaulandschaft Glashütte durch

Bergbauverein

gesucht: wo gibt es noch Bergbauvereine etc, die sich nicht nur der Traditionspflege,

sondern auch dem Naturschutz verpflichtet fühlen, und entsprechende praktische

Maßnahmen durchführen? Gesucht wird auch ein richtig gutes Foto von der

Richtschacht-/Beschert-Glück-Halde (Sonnenuntergang oder so); Untertage-Fotos?

Kapitel 19: artenreiche Äcker

- Bioäcker, ungespritzte Ackerrandstreifen, Feldraine (ist inzwischen alles Mangel-

ware, auf keinem Biotoptyp sieht es heute so trostlos aus wie auf den Äckern)

- Wanderempfehlung: rund um Zethau (da gibt es gleich zwei Bio-Landwirtschafts-

betriebe!)

- Praktisch: Mithilfe bei der Ernte auf der Johannishöhe; Naturmarkt Tharandt

gesucht: wo gibt es noch artenreiche Feldraine? (Fotos!) wo gibt es im Ost-Erzge-

birge Biobauern mit Ackerbau (ich kenne außer Weidensdorfer in Zethau nur noch

Welde in Borlas, die Biogärtnerei in Reichstädt und eben die Johannishöhe); Gibt es

irgendwo aktuelle Ackerwildkrauterfassungen?

Soweit also der Plan. Bis Weihnachten ist noch Zeit, (in begrenztem  Rahmen) in-

haltliche Änderungen vorzunehmen. Ich freue mich sehr auf Anregungen, Zuarbei-

ten, Ergänzungen.  Und natürlich: wer ein oder mehrere richtig gute Fotos hat, die in

eines der Kapitel passen würden, kann es mir bitte schicken (aber bitte keine DVD

mit 1500 Bildern und dem Vermerk: "such dir die besten raus").  

Ich bin mir sicher: das Buch wird für die Naturschutz-Öffentlichkeitsarbeit in unserer

Region sehr nützlich sein. Einen ansprechenden Bildband über das Ost-Erzgebirge

gibt es bislang überhaupt nicht. Eine echte "Marktlücke" in der Tourismusregion. In-

sofern bestehen gute Chancen, mit dem Werk auch solche Bewohner und Besucher

der Region zu erreichen, die (noch) nicht zum Kreis aktiver Naturschützer zählen. 

Jens Weber
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Sicher bin ich nicht der einzige, in dessen Erinnerung die gemeinsame Slowakei-Reise 2011 einer der großen Höhepunkte der Grüne-Liga-Osterzgebirgs-Geschichte

geblieben ist. Seither organisiert unser Freund Martin Labuda jedes Jahr eine Exkursion mit seinen Studenten, zu denen er auch uns jedesmal ganz herzlich einlädt. Die

zeitlichen Möglichkeiten/Prioritäten sind bei den meisten von uns immer zu beschränkt, so dass jeweils nur wenige Osterzgebirgler an den perfekt durchorganisierten

Touren teilnehmen konnten.  Vor kurzem hat Martin Labuda einen 23-seitigen Exkursionsbericht von der einwöchigen Balkan-Busreise dieses Herbstes geschickt. Auch

wenn meine drei Worte Gaststättenslowakisch nicht reichen, das lesen zu können, so machen allein die Fotos von den spektakulären Landschaften schon ein wenig

neidisch. Andererseits: in einer Woche durch Serbien, Montenegro, Kroatien und Slowenien - da ist sicher nicht viel Zeit zum Verschnaufen und Genießen geblieben. Der

nächste große Exkursionsplan im kommenden Jahr ist schon am Entstehen. Und Martin hat dazu folgende Zeilen per email an uns geschrieben: 

"Liebe Freunde, auch für nächstes Jahr möchten wir eine große ausländische

Exkursion vorbereiten und durchführen. Im September 2015 soll bereits die 13.

Auslandsexkursion des Lehrstuhles für Landschaftsökologie an der Comenius

Universität in Bratislava stattfinden. Diese Exkursion wird gleichzeitig auch die bis

jetzt größte Exkursion sein. 

Was wir sehr schön fanden, ist, dass auch dieses Jahr deutsche Teilnehmer an

unserer Exkursion teilgenommen haben, und wie immer war das eine große

gegenseitige Bereicherung. Wir würden uns sehr freuen, wenn wir auch nächstes

Jahr  Freunde aus Deutschland, insbesondere aus dem Erzgebirge, an Bord

unseres Exkursionsreisebuses willkommen heissen dürften. Das ist auch der Grund

warum ich mich an Euch wende, anbei eine Kurzfassung des Programmes. (das

komplette Programm auf Slowakisch unter www.krajinnaekologia.sk/sk/

Exkurzia_Atlantik_a_Pyreneje_0/)

Exkursion Atlantik & Pyrenäen 2015
(Frankreich, Spanien, Andorra, Monaco)

Termin: 11. - 25.9. 2015

Programm:

1. Tag Abends Abfahrt, Transfer über Österreich, Schweiz, kurzer Aufenthalt in

Vaduz - Liechtenstein

2. Tag: Nachmittag Anreise in  Lyon - Frankreich

3. Tag: Bordeaux

4. Tag: Anreise in Spanien - Atlantikküste: San Sebestian und Santander

5. Tag: Parque Nacional de los Picos de Europa - Nationalpark Picos de Europa

6. Tag: Atlantikküste: Ferrol, Cedeira, Ortigueira

7. Tag: A Coruna, Santiago de Compostella

8. Tag Leon, La Rioja

9. - 10. Tag: Pyrenäen (ESP): Parque nacional de Ordesa y Monte Perdido-

Nationalpark Ordesa und Monte Perdido

11. Tag: Parc National des Pyrénées (FR), Andorra

12. Tag: Carcassonne, Avignon, ggf. Aix-en-Provence

13. Tag: Grand canyon du Verdon

14. Tag: Mittelmeerküste - Nice, Monte Carlo - Transfer über Italienund Österreich

15. Tag: Vormittag Anreise in Bratislava

Preis: 695 EUR (im Preis inbegriffen: 6500 Km im Luxus-Reisebus, 12 x

Übernachtung mit Frühstück im Hotel, Pension, ggf. Hostel, Reiseleitung, Bergführer

in Pyrenäen)

Wenn jemand von Euch Lust und Interesse hat, an der o. g. Exkursion

teilzunehmen, kann sich bei mir per Email verbindlich anmelden. 

 Liebe Grüße aus der Slowakei, Martin Labuda   (labuda.martin@gmail.com; Tel.

00421260296589"

Wie ich das jetzt grad eben fürs Grüne Blätt'l aufbereite, kommt auch die Idee wieder hoch, dass wir ja auch nochmal eine gemeinsame Slowakei-Exkursion in Angriff

nehmen könnten. Martin ist dafür auf alle Fälle aufgeschlossen.  Gebt mal kund, wer dazu (vermutlich erst 2016) Lust hätte - und gegebenenfalls eventuell auch freie

Kapazitäten, sich in die Vorbereitung mit einzubringen. (Jens)
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"Osterzgebirge - Wanderführer für Kinder"
von Kristin Eckhardt
Eltern, die mit ihren Kindern die Natur rund um Dresden erkunden wollen, kennen

die Büchlein von Kristin Eckhardt vielleicht. Vor einigen Jahren hatte ich schon mal

das Manuskript für den Band "Rabenauer Grund und Dippoldiswalder Heide" zum

Korrekturlesen bekommen.  Außerdem gibt es in der Reihe: "Dresdner Elbhang",

"Dresdner Heide", "Vordere Sächsische Schweiz" und "Rund um Dresden".  Da

kann man wirklich einige nette Anregungen finden für Familientouren. 

Nun also "Osterzgebirge". Auf rund 100 Seiten werden sechs Rundwanderungen

beschrieben: 

1. Berggießhübel - Panoramahöhe - Bismarckturm - Hochstein - Berggießhübel

2. Hartmannmühle - Lauenstein - Alte Schäferei - Geising - Hartmannmühle

3. Geising - Geisingberg - Klengelsteig - Sachsenabfahrt - Wildpark - Geising

4. Geising (Hüttenteich) - Silberstolln - Kohlhaukuppe - Geising

5. Altenberg - Kahleberg - Altenberg

6. Oberbärenburg - Tellkoppe - Oberbärenburg 

+ "Kleine Pilzkunde"

Die Wanderbeschreibungen sind garniert mit vielen kleinen Artikeln über Pflanzen und Tiere, die in der Gegend vor-

kommen, ganz gewöhnliche Arten ebenso wie Wachtelkönig oder Birkhuhn. Sehr hübsch wirken die eigenen Zeich-

nungen (da freut sich auch der Grüne-Blätt'l-Illustrator, der hemmungslos aus dem Buch rauskopiert hat ... bloß

leider kein Uhu dabei.). "Die Rundwanderungen wurden mit eigenen Kindern getestet, sie geben Anregungen und

lassen sich entsprechend der Wanderlust der Kinder variieren.", steht im Vorwort zu lesen. Besonders hervorzuhe-

ben sind die bei allen Wandervorschlägen angegebenen Anreisemöglichkeiten mit öffentlichen Verkehrsmitteln  -

das ist heute keinesfalls selbstverständlich, wo selbst viele Naturschützer es für unumgänglich halten, mit dem

eigenen Pkw bis ans letzte Biotop heranfahren zu müssen.

Kristin Eckhardt ist keine Biologin und auch keine alteingesessene Osterzgebirglerin (wohnt am Dresdner Elbhang).

Hier und da fehlt die Detailkenntnis, das merkt der (erwachsene) Leser des Buches.  Auch erschließt sich bei etli-

chen der eingeflochtenen Sagen und Märchen, die Eltern auf den Wanderungen ihren Sprößlingen vorlesen kön-

nen, nicht der Bezug zur Wandergegend. Da hätte sich aus dem reichen Geschichtenschatz des Erzgebirges viel-

leicht was Passenderes finden lassen als ein Russisches Volksmärchen oder eines von den Grimms. 

Vor allem aber spürt der Leser die Liebe zur Natur und zu Kindern und das tiefe Bedürfnis, den einen das andere

nahezubringen. In einer Zeit zunehmender Naturentfremdung  kommt Eltern eine große Verantwortung zu. (Ich

werde nie das Schlüsselerlebnis vergessen: Walderlebnistag mit einer siebenten Klassen des Gymnasiums in der

Dippser Heide. Da stehen zehn junge Leute vor einem Heidelbeerbusch, und nicht einer wusste, was das ist. Die

waren offenbar noch nie mit ihren Eltern - oder Großeltern - "in den Blaubeeren". Keine citykids aus Gorbitz oder

Marzahn, sondern Kinder aus den Dörfern des Ost-Erzgebirges!). 

Es ist zu hoffen, dass das Büchlein - ein "altmodisches Druckerzeugnis" - auch in Zeiten von smartphone-

Wischerei und MP3-Taubheit möglichst vielen Eltern in die Hand fällt und sie zu Wanderungen mit ihren Kindern

in die Natur des Ost-Erzgebirges verleitet.  Wenn man in dem "Wanderführer für Kinder" so blättert, bedauert

man manchmal, dass die eigenen Kinder inzwischen aus dem Alter raus sind, in dem man ihnen auf der Wiese

Geschichten vorliest. Wessen Nachwuchs noch jünger ist, sollte sich unbedingt die Zeit dafür nehmen, bevor die

Zeit vorbei ist. Das Wanderbüchlein von Kristin Eckhardt gibt Ideen und Inspiration für Familienausflüge mit

Vorlesepäuschen im Ost-Erzgebirge. 

ECKHARDT, Kristin: Osterzgebirge. Wanderführer für Kinder

HochlandVErlag Pappritz 2014

104 Seiten, Taschenbuchformat

ISBN 978-3-934047-79-2



 

1.-3-12. Bergakademie: Tagung "Habitatmonitoring im Naturschutz", Info: 03731-394154, habmon@ioez.tu-freiberg.de 

4.12. Do LANU: 11. Sächsischer Gewässertag; 9.30 - 16.30 Uhr, SLUB Dresden, Zellescher Weg 18; Info: 
katrin.Weiner@lanu.sachsen.de, 035203-448821 

4.12. Do Schäferei Drutschmann: Gemütlicher Spinnabend, Reichstädt, Am Dorfbach 10, 18.00 - 21.00 Uhr, 3,- € 

6.12. Sa Johö: Naturmarkt, 9.00 - 13.00 Uhr, Parkplatz Pienner Str. 1 

10.12. Mi Entdecken Sie Ftl.+Umgeb.: Durch den Poisenwald zum Kulturhaus Freital  (Christian Leonhardt); 9.30 Uhr Possendorf 
Wendeplatz; 2,5 h; 1€ 

13.12. Sa Thar. Wald: Jahresabschluss durch den Tharandter Wald (Chr. Leonhardt), 9.30 Uhr Kurplatz Hartha; 2,5 h; 1€ 

14.12. So Lugsteinhof: Diavortrag "Natur im Ost-Erzgebirge" (Jens Weber), 20.00 Uhr, Zinnwald-Georgenfeld, Hotel Lugsteinhof 

18.12. Do Grüne Liga: Großes Jahresendblätt'lfalzen und -eintüten mit Stollen und Holzäppeltee, Helfer sehr willkommen, ab 15.00 
Dipps, Große Wassergasse 9 

20.12. Sa Johö: Naturmarkt, 9.00 - 13.00 Uhr, Parkplatz Pienner Str. 1 

21.12. So Johö: Wintersonnenwende, ab 18.00 Uhr Johannishöhe, oberhalb von Tharandt 

31.12. Mi Gästeführer Tharandter  Wald:  Silvesterwanderung (Rolf Mögel), Start 13.30Uhr Kurplatz Kurort Hartha 
 

Im Dezember ist die Terminseite - eigentlich das 
Herzstück des Grünen Blätt'ls, wenn auch ganz 
hinten - immer sehr kurz. Auch Naturschützer tau-
chen dann in den Weihnachtswinterschlaf ab oder 
haben Jahresendprojekthektik. Und die meisten 
brauchen dann auch eine Weile, um im neuen 
Jahr wieder aufzutauchen. Damit nicht auch die 
Januar-Terminseite und am Ende vielleicht sogar 
die des Februar-Blätt'ls so spärlich bestückt 
bleiben, wieder die ganz herzliche Bitte an alle 
Umweltvereine und sonstigen Organisatoren von 
naturrelevanten Veranstaltungen:  
Schickt mir bitte so bald wie möglich eure Ver-
anstaltungspläne für 2015 oder, wenn diese 
noch nicht fertig sind, eure Termine für Januar und 
Februar! 
 

Der Jahreskalender der Grünen Liga Osterzge-
birge ist derzeit auch im Entstehen begriffen. Mit 
dem Jahresendblätt'l soll der wieder mit verschickt 
werden. Ende der ersten Dezemberwoche muss 
die Vorlage fertig sein. Deshalb auch hierzu wie-
der die alljährliche Bitte: Wer schöne Fotos von 
praktischen Naturschutzeinsätzen o.ä. Aktio-
nen des Jahres 2014 hat, die mit auf die Kalen-
derrückseite kommen könnten - her damit! Und 
falls es wichtige Natur- und Umwelttermine für 
2015 gibt, die heute schon feststehen und mit auf 
die Kalendervorderseite sollten - noch herer damit!  

(Gern auch größere Mitmach-Veranstaltun-
gen anderer Vereine im Ost-Erzgebirge). 
 

Möglicherweise zur Enttäuschung für alle, die 
zum Jahresende wieder eine Saiäns-Fiktschn-
Sonderausgabe oder irgendein anderes Hirn-
gespinst aus der Grüne-Blätt'l-Redaktion er-
warten: Sowas wird es diesmal nicht geben. 
Da fehlt jetzt erstens eine originelle Idee und 
zweitens die Zeit, diese umzusetzen. Im Mo-
ment bindet die Arbeit am Naturführer-Band 4 
die Kapazitäten. Stattdessen ist eher wieder 
eine Art Rückblicksblätt'l vorgesehen. Es 
wäre sehr schön, wenn der eine oder die an-
dere aus der Blätt'l-Leserschar zwischen 
Weihnachtsbaumschmücken und Geschenke-
kaufen mal ein Stündchen Zeit finden würde, 
einen kurzen (gern auch längeren) Beitrag 
über das zu schreiben, was 2014 in Sachen 
Natur und Umwelt im Ost-Erzgebirge so gelau-
fen ist. Ich finde, das war wieder eine ganze 
Menge, und erfreulich viele Leute haben daran 
mitgewirkt.  
Konkret werde ich in den nächsten Wochen  
vor allem auch all diejenigen ansprechen, die  
sich vor drei Jahren bei der "Krisenklausur"  
der Grünen Liga Osterzgebirge auf der Jo-
hannishöhe zur Übernahme von Verantwort-
lichkeiten bereiterklärt hatten, die bis dahin  
alle ganz selbstverständlich im Dippser Liga- 

Büro lagen. Ab 2011 gab es dort ja keine Ange-
stellten mehr, und es sah alles nach Niedergang 
aus. Doch es kam anders. Es ist der Grünen Liga 
Osterzgebirge seither tatsächlich gelungen, etliche 
wichtige Vorhaben und Projekte auf viele Schul-
tern zu verteilen. Die Bereitschaft, sich aktiv einzu-
bringen, ist wirklich bemerkenswert. Inzwischen ist 
es Zeit, ein Zwischenfazit zu ziehen und erneut 
darum zu werben, die Aktivitäten des Umweltver-
eins der Region mit dem Engagement von Natur-
freunden der Region weiterzuentwickeln. So man-
ches hat sich seither wieder eingeschliffen, so 
mancher denkt, "die" (im Büro) organisieren das 
schon, viele Informationen bleiben im engeren 
Kreis der Dauerengagierten stecken. Deshalb 
haben wir uns entschlossen, am Nachmittag des 
17. Januar (Sonnabend) erneut ein solches 
Projekteverantwortlichkeitenverteilungstreffen auf 
der Johannishöhe in Tharandt anzusetzen. 
Eingeladen sind alle, die nicht nur denken "Man 
müsste dieses und jenes tun", sondern zusagen 
"Ich möchte dieses oder jenes übernehmen." Um 
sich zwischen Gänsebraten und Sylvesterkarpfen 
schon mal gedanklich darauf einstimmen zu 
können, wären kurze Resumés derjenigen, die 
sich 2011 gemeldet hatten, über ihre jeweiligen 
Aktionsbereiche gut und hilfreich. Damit die Grüne 
Liga Osterzgebirge auch in den nächsten Jahren 
gut aufgestellt bleibt.  (Jens Weber)

  

LANU = Akademie der Sächs. Landesstiftung Natur und Umwelt: 035203-448820 Johö = Johannishöhe Tharandt: 035203-37181 
AG Kaitz-Nöthnitzgrund über Hans-Jacob Christ 0351-4017915 LPV = Landschaftspflegeverband Sächs.Schweiz-Osterzgeb.  03504-629666 
Botanischer Garten Schellerhau 035052-67938 Naturschutzgroßprojekt Bergwiesen im Osterzgeb., Holger Menzer 035056-22925 
Energie-Tisch Altenberg über Dietrich Papsch 035052-29514 Naturschutzhelfer: über Immo Grötzsch, 0351-6503151 
Entdecken Sie Freital+Umgeb: Wanderleiter Christian Leonhardt 0351-6492549 NABU Fbg = Naturschutzbund Freiberg Tel. 03731-202764 
Fachgruppe Ornithologie: über Rainer Bellmann 035052/63710 Salvia - der Laden im Kräuterhof 0351-6502042 
FG Geobotanik: Prof. Hardtke, Rippiener Str. 28, 01728 Possendorf Schäferei Drutschmann 03504-613973 
FG Fledermausschutz über Ulrich Zöphel 0351-8499350 Thar.Wald = Tourismusamt Tharandt 035203-37616 
Förderverein für die Natur des Osterzgebirges: 035054-29140 UZ Ftl = Umweltzentrum Freital: 0351-645007 
Grüne Liga Osterzgebirge: 03504-618585 Zeitengang: Nicole Börner, 01786199225 

 

Redaktionsschluss für die nächste 

Ausgabe des Grünen Blätt’ls:  15.12. 
Gemeinsames Falzen und Eintüten der Jahresendausgabe des Grünen Blätt'ls am 

Donnerstag, den 18.12., 15.00 Uhr Dipps, Große Wassergasse 9            
  

Porto- und Copyspenden bitte auf's Spendenkonto der GRÜNEN  LIGA: 
Dresdner Volks-Raiffeisenbank:     IBAN DE51 8509 0000 4600 7810 01 
BIZ: GENODEF1DRS           (Die Grüne Liga ist als gemeinnützig anerkannt,  

Spenden sind deshalb von der Steuer absetzbar) 

Verantwortlich für dieses Grüne Blätt'l: 
Jens Weber, Grüne Liga Osterzgebirge e.V.; Wassergasse 9, 
01744 Dippoldiswalde, Telefon: 03504 - 618585, 
osterzgebirge@grueneliga.de;   www.grueneliga-osterzgebirge.de 
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